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    Am 1. Dezember 2014 ist die Verordnung über die Prüfung zum anerkannten Fortbildungsabschluss „Geprüfte/r Fachmann/-frau für kaufmännische Betriebsführung nach der Handwerksordnung“ in Kraft getreten. In dieser Verordnung werden als Inhalte dieser Fortbildungsprüfung die drei Handlungsbereiche „Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen beurteilen“, „Gründungs- und Übernahmeaktivitäten vorbereiten, durchführen und bewerten“ sowie „Unternehmensführungsstrategien entwickeln“ genannt.


    Neben diesen drei Handlungsbereichen, welche die Inhalte zum Teil III der Meisterprüfung im Handwerk und in handwerksähnlichen Gewerben darstellen, wird der Abschluss „Geprüfte/r Fachmann/-frau für kaufmännische Betriebsführung nach der Handwerksordnung“ um vier weitere Wahlpflichthandlungsbereiche ergänzt:


    - Informations- und Kommunikationstechnologien nutzen,


    - Kommunikations- und Präsentationstechniken im Geschäftsverkehr einsetzen,


    - Buchhaltung im Handwerksbetrieb unter Einsatz branchenüblicher Software umsetzen und


    - Projektmanagement im Handwerksbetrieb umsetzen.


    Die drei Handlungsbereiche und einer der vier Wahlpflichthandlungsbereiche sind Prüfungsbestandteile. Bereits bei der Anmeldung zur Prüfung hat der Prüfling den gewählten Wahlpflichthandlungsbereich mitzuteilen.


    Dieses Buch beschäftigt sich mit den Inhalten des Wahlpflichthandlungsbereichs


    „Buchhaltung im Handwerksbetrieb unter Einsatz branchenüblicher Software umsetzen“.


    Dabei werden im ersten Kapitel zunächst die Grundlagen der Buchführung gelegt, ehe im zweiten Kapitel das notwendige Fachwissen zur Belegerstellung, -prüfung und -kontierung vermittelt wird. Das anschließende Kapitel widmet sich dem Anlegen, Führen und Prüfen des Kassenbuchs. Die Lohnabrechnung und die dazu vorbereitenden Tätigkeiten sind Inhalte des vierten Kapitels. Im abschließenden Kapitel 5 wird das erforderliche Fachwissen zur Mitwirkung bei der Vorbereitung des Jahresabschlusses vermittelt. Als branchenübliche Software kommt in allen Kapiteln durchgängig Lexware zum Einsatz.


    Am Ende der jeweiligen Kapitel erfolgen Wiederholungsfragen, die sowohl im Unterricht als auch im Selbststudium eingesetzt werden können. Durch diese Wiederholungsfragen wird eine lernprozessbegleitende Kontrolle genauso ermöglicht wie eine rationelle Vorbereitung auf die Prüfung.


    Wir wünschen Ihnen bei der Vorbereitung und Ablegung Ihrer Prüfungen viel Erfolg.


    Mai 2023


    Die Autorin und


    Holzmann Medien | Buchverlag
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1. Grundlagen


    
1.1 Einführung


    Bedeutung der Buchführung im Handwerksbetrieb


    Bedeutung der Buchführung


    Jeder Handwerksbetrieb setzt sich zum Ziel, seinen Kunden eine handwerksmeisterliche Leistung zu liefern. Der Handwerksbetrieb von heute muss aber nicht nur fachlich, sondern auch kaufmännisch optimal funktionieren. Da die Buchführung im Handwerksbetrieb einen wesentlichen Teil des Unternehmens ausmacht, sprechen viele Gründe dafür, die Buchführung im Unternehmen selbst durchzuführen. Der Handwerksunternehmer behält die Kontrolle. Das gesamte Unternehmen wird EDV-gestützt abgebildet und verschafft jederzeit einen Überblick über die Finanzkennzahlen. Eine professionelle Finanzsoftware optimiert dabei die Finanzbuchhaltung und ist steuerlich immer auf dem neuesten Stand.


    Vorteile für den Unternehmer


    > Der Unternehmer hat jederzeit Überblick über seine Finanzen.


    > Die Buchungen und Zahlungen werden schnell und einfach ausgeführt und sorgen somit für eine effiziente Abwicklung des gesamten Zahlungsverkehrs.


    > Ob Einnahmen-Überschuss-Rechnung oder doppelte Buchführung – mit einem optimalen Buchungssystem ist der Jahresabschluss kein Problem mehr.


    > Liquiditätsverluste werden durch ein automatisiertes und intelligentes Mahnwesen vermieden.


    > Die Buchungsbelege sind immer im Haus und nicht beim Steuerberater.


    Welche Buchhaltungssoftware wird eingesetzt?


    Buchhaltungssoftware


    Entscheidend ist die Wahl der Software und welche Bereiche mit der Finanzbuchhaltungssoftware abgedeckt werden sollten. Im vorliegenden Buch wird an den entsprechenden Stellen darauf eingegangen. Als „branchenübliche Software“ wird in den folgenden Kapiteln die Software „Lexware financial office pro“ herangezogen.


    Rechtsgrundlagen


    Rechtsgrundlagen


    Die Rechtsgrundlagen für den Handwerksbetrieb sind vor allem im Handelsgesetzbuch (HGB) und in der Abgabenordnung (AO) ersichtlich. Für die GmbH gilt außerdem noch das GmbH-Gesetz.


    Auch für größere Unternehmen gilt das HGB, wenn sie international tätig sind. Die Buchführungsvorschriften im HGB finden ihre Gültigkeit aber nur in Deutschland, was wiederum zu Problemen führte, wenn Firmen international tätig sind, weil die Jahresabschlüsse dieser Firmen nicht mit den Jahresabschlüssen von ausländischen Unternehmen vergleichbar waren.


    Aus diesen Problemen heraus suchte man in den letzten Jahren nach Standards für die internationale Rechnungslegung (International Financial Reporting Standards bzw. International Accounting Standards) und hat Regeln zum HGB dafür aufgestellt.


    BilMoG


    Das neue Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) aus dem Jahr 2009 stellt die größte Bilanz-Reform/HGB-Reform der letzten 25 Jahre dar. Ziel des Gesetzes ist es, das HGB-Bilanzrecht für den Wettbewerb mit den internationalen Rechnungslegungsstandards zu stärken, aber auch kleineren Betrieben den Druck zu nehmen, internationale Rechnungslegungsstandards anzuwenden.


    Das neue BilMoG verfolgt das Ziel, dass das HGB-Bilanzrecht eine vollwertige, aber eigenständige Alternative zu den international herrschenden Rechnungslegungsstandards ist. Die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und die HGB-Bilanz als Grundlage der Ausschüttungsbemessung sollen dabei erhalten und gleichsam die Informationsfunktion der bisherigen Angaben ausgeweitet werden, ohne jedoch dabei zusätzliche Kosten für die Unternehmen zu verursachen. Die Kostensenkung bringt vor allem für kleine und mittelständische Handwerksbetriebe eine Erleichterung.


    Anpassung der Größenschwellen


    Größenschwellen


    Für Handwerksbetriebe, die ihre Unternehmensform als Kapitalgesellschaften führen, z. B. eine GmbH oder eine kleine AG, wurden die Größenschwellen angepasst. Die Zuordnung als kleine, mittlere oder große Kapitalgesellschaft ist für die Inanspruchnahme von Aufstellungs- und Offenlegungserleichterungen entscheidend. Nach § 267 HGB gelten die folgenden Merkmale:


    (1) Kleine Kapitalgesellschaften sind solche, die mindestens zwei der drei nachstehenden Merkmale nicht überschreiten:


    1. 6.000.000,- € Bilanzsumme.


    2. 12.000.000,- € Umsatzerlöse in den zwölf Monaten vor dem Abschlussstichtag.


    3. Im Jahresdurchschnitt 50 Arbeitnehmer.


    (2) Mittelgroße Kapitalgesellschaften sind solche, die mindestens zwei der drei in Absatz 1 bezeichneten Merkmale überschreiten und jeweils mindestens zwei der drei nachstehenden Merkmale nicht überschreiten:


    1. 20.000.000,- € Bilanzsumme.


    2. 40.000.000,- € Umsatzerlöse in den zwölf Monaten vor dem Abschlussstichtag.


    3. Im Jahresdurchschnitt 250 Arbeitnehmer.


    (3) Große Kapitalgesellschaften sind solche, die mindestens zwei der Merkmale der mittleren Kapitalgesellschaften überschreiten.


    Wegfall der umgekehrten Maßgeblichkeit


    Ein weiteres Merkmal des BilMoG ist der Wegfall des Maßgeblichkeitsprinzips. Bisher war es nur möglich, steuerliche Vorteile in Anspruch zu nehmen, wenn diese in der Handelsbilanz dargestellt wurden. Das hatte in kleineren Unternehmen häufig die nachteilhafte Folge, dass Handelsbilanz und Steuerbilanz identisch waren. Mit der neuen Regelung können Handels- und Steuerbilanz auseinanderfallen.


    Wahlmöglichkeiten nach BilMoG


    Jeder Unternehmer kann nun selbst entscheiden, ob er nach den Bilanz- und Bewertungsvorschriften des HGB verfährt oder in Teilen auf die internationale Rechnungslegung zugreift.


    
1.2 Anlegen einer Firma in Lexware


    Firmenanlage in Lexware


    Wie bereits erwähnt, wird für die Vermittlung der Inhalte aus den nachfolgenden Kapiteln das Programm „Lexware financial office pro“ als branchenübliche Software verwendet, da Lexware in der Praxis in vielen Handwerksbetrieben zum Einsatz kommt. Zum Anlegen einer Firma in Lexware gehen Sie wie folgt vor: Wählen Sie im Menüpunkt „Datei“ den Punkt „Neu/Firma“ aus und bestätigen Sie die Firmenneuanlage mit einem Klick auf die Schaltfläche „OK“.
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      Firmenneuanlage in Lexware

    


    Lexware führt Sie anschließend mit dem Firmenassistenten durch die Neuanlage. Dazu wird die Eingabe der nachfolgenden Angaben erforderlich.


    Allgemeine Firmenanlage


    
1.2.1 Eingabe „Allgemein“
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      Firmenneuanlage „Allgemein“

    


    Die Angabe des Bundeslandes wird für die richtige Gruppierung der Steuernummer benötigt. Handelsregisternummer und Registergericht sind für Kapitalgesellschaften wichtig, da diese aufgrund der Rechtsform ins Handelsregister eingetragen werden. Auch ein Handwerker, der als eingetragener Kaufmann im Handelsregister steht, muss hier die Angaben ausfüllen. Handelsregisternummer und Registergericht sind auch Angaben, die auf den Rechnungen angeben werden müssen.


    > Kaufmannseigenschaft


    Kaufmannseigenschaft


    
      
        
          

          

          
        

        
          
            	
              Kaufmannseigenschaft

            

            	
              Kannkaufmann

            

            	
              freiwillige Eintragung ins Handelsregister

            
          


          
            	
              Istkaufmann

            

            	
              Kaufmann aufgrund seines unternehmerischen Umfangs, z. B. eingerichtetes Rechnungswesen, angemessene Mitarbeiterzahl, Lagerhaltung u. a.

            
          


          
            	
              Formkaufmann

            

            	
              Kaufmann aufgrund der Rechtsform

            
          

        
      

    


    > Steuer-ID:


    Steuer-ID


    Die Steueridentifikationsnummer (kurz: Steuer-ID) wird u. a. für private Steuererklärungen benötigt. Detaillierte Informationen zur Steuer-ID finden Sie unter www.bundesfinanzministerium.de unter dem Stichwort Steueridentifikationsnummer.


    Wichtig: Die „Steuer-ID“ ist nicht identisch mit der „Steuernummer“ oder der „EG USt. ID“. Diese Eingaben erfolgen in den Unterpunkten „Finanzamt“.


    > Gläubiger-ID:


    Gläubiger-ID


    Ohne Gläubiger-ID ist eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren nicht möglich. Wenn Sie noch keine Gläubiger-ID besitzen, können Sie diese hier direkt auf der Seite bei der Deutschen Bundesbank beantragen. Sie ist kostenlos und kann nur online beantragt werden. Im Normalfall erhalten Sie die Gläubiger-ID innerhalb eines Tages von der Deutschen Bundesbank als E-Mail im PDF-Format.


    
1.2.2 Eingabe „Finanzamt Umsatzsteuer“


    Angaben Finanzamt
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      Firmenanlage „Umsatzsteuer“

    


    > Umsatzsteuerpflicht


    Umsatzsteuerpflicht


    Umsatzsteuerpflichtig sind in erster Linie Unternehmer. Eine Ausnahme davon gilt für sogenannte „Kleinunternehmer“.


    Bei Kleinunternehmern, die bestimmte Umsatzgrenzen nicht überschreiten, wird die Umsatzsteuer für Ausgangsumsätze nicht erhoben, in Rechnungen darf keine Umsatzsteuer ausgewiesen werden. Im Gegenzug darf der Kleinunternehmer Umsatzsteuer für Leistungsbezüge auch nicht als Vorsteuer abziehen. Der Unternehmer kann jedoch auf die Anwendung der Kleinunternehmerbesteuerung verzichten. Mittelfristig ist geplant, die Regelungen für Kleinunternehmer in der Europäischen Union zu harmonisieren.


    Ab dem 01.01.2020 gilt als Umsatzgrenze für das Vorjahr der Betrag von 22.000,- €. Die geänderte Umsatzgrenze hat unmittelbare Auswirkungen auf die Anwendung der Kleinunternehmereigenschaft in 2020. Hat der Unternehmer in 2019 einen Gesamtumsatz von nicht mehr als 22.000,- € erzielt und wird er voraussichtlich in 2020 nicht mehr als 50.000,- € Gesamtumsatz verwirklichen, ist er in 2020 Kleinunternehmer.


    
1.2.3 Eingabe „Lohnsteuer“


    Angaben zur Lohnsteuer
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      Firmenanlage „Lohnsteuer“

    


    Von dem Lohnzahlungszeitraum einbehaltene Lohn- und Kirchensteuer und der Solidaritätszuschlag müssen regelmäßig an das Betriebsstättenfinanzamt gemeldet und abgeführt werden.


    > Betriebsstättenfinanzamt und Bankverbindung


    Die Angaben zum Finanzamt werden für die automatische Einstellung der Lohnsteueranmeldung benötigt. Außerdem wird das Betriebsstättenfinanzamt auf der Lohnsteuerbescheinigung des Arbeitnehmers angegeben.


    Die Angaben zum Betriebsstättenfinanzamt und die Steuernummer sowie die Bankverbindung des Finanzamts werden aus der Registerkarte „Umsatzsteuer“ übernommen, können aber ggfs. angepasst werden.


    > Abgabezeitraum


    Abführungszeitpunkt ist


    – spätestens der zehnte Tag nach Ablauf eines jeden Kalendermonats, wenn die abzuführende Lohnsteuer für das vorangegangene Kalenderjahr mehr als 5.000,- € betragen hat,


    – spätestens der zehnte Tag nach Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres, wenn die abzuführende Lohnsteuer für das vorangegangene Kalenderjahr mehr als 1.080,- €, aber nicht mehr als 5.000,- € betragen hat,


    – spätestens der zehnte Tag nach Ablauf eines jeden Kalenderjahres, wenn die abzuführende Lohnsteuer für das vorangegangene Kalenderjahr nicht mehr als 1.080,- € betragen hat. Hat Ihr Betrieb nicht während des ganzen vorangegangenen Kalenderjahres bestanden, so ist die für das vorangegangene Kalenderjahr abzuführende Lohnsteuer für die Feststellung des Lohnsteuer-Anmeldungszeitraums auf einen Jahresbetrag umzurechnen.


    Hat Ihr Betrieb im vorangegangenen Kalenderjahr noch nicht bestanden, so ist die auf einen Jahresbetrag umgerechnete, für den ersten vollen Kalendermonat nach der Eröffnung des Betriebs abzuführende Lohnsteuer maßgebend.


    > E-Mail-Adresse


    Die Lohnsteueranmeldung erfolgt elektronisch. Für eventuelle Rückfragen vom Finanzamt muss unbedingt eine gültige E-Mail-Adresse angegeben werden.


    Geben Sie die Daten wie angezeigt ein.


    


    
1.2.4 Eingabe „Rechnungswesen“


    Angaben zum Rechnungswesen
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      Firmenanlage „Rechnungswesen“

    


    > Kontenrahmen


    Kontenrahmen


    Auf dieser Seite wählen Sie den Kontenplan aus, mit dem Sie anschließend arbeiten möchten. Klicken Sie auf den Standardkontenrahmen SKR-04 und aktivieren Sie die Option „Neuen Kontenrahmen anlegen“. Der ausgewählte Kontenrahmen kann nachträglich bearbeitet und erweitert werden. Das Löschen von Konten ist allerdings nur dann möglich, wenn auf diesen Konten noch keine Buchung vorgenommen wurde.


    Wichtig: Der für eine Firma gewählte Kontenrahmen ist zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr änderbar!


    > Max. Zeichenanzahl der Kontonummern


    Sachkonten sind in der Regel im SKR-04 vierstellig, Debitorennummern (Kunden) und Kreditorennummern (Lieferanten) fünfstellig.


    > Wirtschaftsjahr


    Wirtschaftsjahr


    Weicht Ihr Wirtschaftsjahr (abweichendes Wirtschaftsjahr) vom Kalenderjahr ab, können Sie hier den ersten Monat Ihres Wirtschaftsjahres eingeben. Das ist jedoch nur notwendig, falls Ihr Wirtschaftsjahr immer abweicht, wenn Ihr Geschäftsjahr zum Beispiel am 01.05.2015 beginnt und am 30.04.2016 endet. Wenn Sie Ihren Betrieb neu gründen, zum Beispiel im Juni, dann wählen Sie nicht die Option des abweichenden Wirtschaftsjahres. Das erste Geschäftsjahr ist dann ein Rumpfwirtschaftsjahr.


    Wichtig: Die ausgewählte Art des Wirtschaftsjahres kann zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr geändert werden!


    
1.2.5 Eingabe „Gewinnermittlungsart“
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      Firmenanlage „Gewinnermittlungsart“

    


    > Einnahmen-Überschuss-Rechnung (EÜR)


    Einnahmen-Überschuss-Rechnung (EÜR)


    Gewerbetreibende (Handwerksbetriebe, die Einzelkaufleute sind), die ein kleineres Unternehmen führen und nicht im Handelsregister eingetragen sind (Kaufmannseigenschaft, siehe oben), sind nach BilMoG von der doppelten Buchführungspflicht befreit. Nach § 241 a Satz 1 HGB ist es für Einzelkaufleute möglich, welche an zwei aufeinander folgenden Abschlussstichtagen nicht mehr als


    – 600.000,- € Umsatzerlöse und


    – 60.000,- € Jahresüberschuss


    aufweisen, auf die handelsrechtliche Buchführungspflicht zu verzichten.


    Wenn es sich um eine Neugründung handelt, so tritt die Befreiung von der Buchführungspflicht bereits dann ein, wenn am ersten Abschlussstichtag nach der Neugründung die Grenzwerte überschritten nicht werden (§ 241 a Satz 2 HGB).


    Überschreiten einer Grenze


    Wenn eine dieser Grenzen überschritten wird, greift wieder die Buchhaltungspflicht. Bei Überschreiten einer der beiden Grenzen wird dem Unternehmer automatisch vom zuständigen Finanzamt mitgeteilt, dass zur doppelten Buchführung übergegangen werden muss. Die Verpflichtung zur Buchführung beginnt dann erst zu Beginn des auf die Mitteilung folgenden Wirtschaftsjahres.


    > Betriebsvermögensvergleich


    Betriebsvermögensvergleich


    – Was ist eine Bilanz?


    Bei der Bilanzierung, dem sogenannten Betriebsvermögensvergleich, werden alle Geschäftsvorgänge genau dokumentiert und erfasst. Das Jahresergebnis wird unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) periodengenau ermittelt. Somit wird das Jahresergebnis von den Faktoren beeinflusst, die wirtschaftlich auch dazugehören, unabhängig vom tatsächlichen Geldfluss.


    Beispielsweise wirken sich Forderungen an Kunden bereits als Ertrag aus, auch wenn sie noch nicht bezahlt sind.


    Die Bilanz steht im Mittelpunkt der handelsrechtlichen und steuerlichen Gewinnermittlung durch Betriebsvermögensvergleich, sie ist unerlässlicher Bestandteil des Jahresabschlusses.


    Der Jahresabschluss schließt die Buchführung des Geschäftsjahres ab, er besteht in der Regel aus der Bilanz als kurzgefasste Gegenüberstellung von Vermögen (Aktiva) und Schulden (Passiva) sowie der Gewinn- und Verlustrechnung.


    Die Gewinn- und Verlustrechnung, kurz GuV genannt, stellt die Erträge und Aufwendungen eines Unternehmens dar. Als Ergebnis wird der wirtschaftliche Erfolg der unternehmerischen Tätigkeit ermittelt.


    – Vorteile und Nachteile der Bilanz gegenüber der EÜR


    Vorteile


    • Eine klare zeitliche Zuordnung von Einnahmen und Ausgaben ist gegeben.


    • Keine Bindung der Gewinnermittlung an das Kalenderjahr. Ein abweichendes Wirtschaftsjahr, z. B. vom 01.05.2021 bis 30.04.2022 ist möglich.


    Nachteile


    • Aufstellung von Inventur und Eröffnungsbilanz.


    • Erstellung eines Jahresabschlusses mit Gewinn- und Verlustrechnung.


    • Höherer Zeit- und Arbeitsaufwand.


    • Höhere Kosten für den Jahresabschluss


    Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung


    Die Bedeutung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB)


    Bei der Bilanzierung sind – soweit sich aus dem Steuerrecht nichts anderes ergibt – die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung (GoB) des Handelsrechts zu beachten. Dies bedeutet, dass


    > sich ein sachverständiger Dritter (z. B. Steuerprüfer des Finanzamts) innerhalb angemessener Zeit anhand der Buchführungsunterlagen und Aufzeichnungen ein Bild von den Geschäftsvorfällen und der Lage des Unternehmens machen kann.


    > alle Geschäftsvorfälle vollständig sind, richtig und geordnet erfasst werden, damit sie in ihrer Entstehung und Abwicklung nachvollziehbar sind.


    > der Gewinnermittlungszeitraum grundsätzlich das Kalenderjahr ist. Unter bestimmten Voraussetzungen kann das Wirtschaftsjahr aber auch davon abweichen.


    Gesetzliche Grundlagen der Buchführung


    Gesetzliche Grundlagen


    
      
        
          

          
        

        
          
            	
              Gesetze

            

            	
              Die gesetzlichen Grundlagen der Buchführung

            
          


          
            	
               

            

            	
              > Handelsrechtliche Gesetze im Handelsgesetzbuch §§ 1 – 6, 238 – 339.


              > Das Handelsgesetzbuch verpflichtet


              – jeden Kaufmann i. S. d. §§ 1 – 6,


              – jedes Unternehmen, das im Handelsregister eingetragen ist zur Buchführung.


              > Für die GmbH gelten die §§ 41 – 42 GmbH-Gesetz.

            
          


          
            	
              § 238 HGB

            

            	
              Jeder Kaufmann ist verpflichtet, Bücher zu führen, aus denen seine Handelsgeschäfte und die Lage seines Vermögens ersichtlich sind.

            
          


          
            	
              § 141 AO

            

            	
              Einzelunternehmen, sog. Nichtkaufleute bis zu einem Umsatz von 600.000,- € oder bis zu einem Gewinn von 60.000,- € müssen eine Einnahmen-Überschuss-Rechnung (EÜR) führen.

            
          

        
      

    


    Aktivieren Sie bei Ihrer Eingabe „Betriebsvermögensvergleich“ (doppelte Buchführung = Handelsbilanz)


    Angaben zur Gewinnermittlungsart


    
      [image: Images]


      Firmenanlage „Gewinnermittlungsart: Betriebsvermögensvergleich“

    


    Wichtig: Die ausgewählte Gewinnermittlungsart kann zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr geändert werden!


    > Handelsbilanz


    Handelsbilanz


    Die Handelsbilanz folgt handelsrechtlichen Vorschriften und die Steuerbilanz steuerrechtlichen Vorschriften. Mit der Einführung des BilMoG scheren die Handelsbilanz und die Steuerbilanz noch weiter auseinander. Beispielweise ist es handelsrechtlich nicht mehr zulässig, Sonderposten mit Rücklageanteil auszuweisen. Darüber hinaus müssen verschiedene immaterielle Vermögensgegenstände, die selbst geschaffen wurden, handelsrechtlich aktiviert werden; steuerrechtlich hingegen besteht das Aktivierungsverbot weiter.


    > Steuerbilanz


    Steuerbilanz


    Die Steuerbilanz ist die Grundlage für die Ermittlung der Bemessungsgrundlagen von Einkommensteuer bzw. Körperschaftssteuer und der Gewerbesteuer nach dem Gewerbeertrag.


    > Periodenzahl


    Wählen Sie aus dem Auswahllistenfeld die Periodeneingrenzungen aus, die Sie für die Erfassung der Buchungsdaten festlegen möchten. Zur Auswahl stehen Ihnen 14 Buchungsperioden. In der Regel entsprechen die Perioden 1 bis 12 den Kalendermonaten und die Perioden 13 und 14 sind für vorbereitende Abschlussbuchungen vorgesehen.


    Wichtig: Die Anzahl der gewählten Perioden kann nicht mehr reduziert werden!


    > Art der Besteuerung


    Soll-Versteuerung


    – Soll-Versteuerung


    Bei der Soll-Versteuerung (Besteuerung nach dem vereinbarten Entgelt) entsteht die Umsatzsteuer mit Ablauf des Voranmeldezeitraums, in dem die Leistung ausgeführt worden ist. Der Zeitpunkt, in dem die Leistung erbracht wurde, ist somit ausschlaggebend dafür, in welchem Voranmeldezeitraum der Umsatz zu berücksichtigen ist. Auch für Teilleistung gilt die Soll-Versteuerung, wenn für die Teilleistung ein gesondertes Entgelt vereinbart worden ist. Zudem wird vorausgesetzt, dass die Leistung nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten teilbar ist. Von der Soll-Versteuerung ausgenommen sind Anzahlungen. Hierbei greift in jedem Fall die Ist-Versteuerung.


    
      [image: Image]   Beispiel:

    


    Wir senden am 15.01.2023 unserem Kunden eine Ausgangsrechnung über erbrachte Leistungen mit einem Nettowert von 2.000,- € + 19 % Umsatzsteuer 380,- € = Rechnungsbetrag 2.380,- €.


    Zahlungsziel 30 Tage ohne Abzug.


    Die Umsatzsteuer von 380,- € wird mit der Umsatzsteuervoranmeldung Januar 2023 zum 10. des nachfolgenden Monats an das Finanzamt abgeführt, losgelöst vom Geldeingang des Kunden.


    Bei der Soll-Versteuerung führt der Unternehmer die Umsatzsteuer mit dem Belegfluss (Rechnungsstellung) an das Finanzamt ab.


    Ist-Versteuerung


    – Ist-Versteuerung


    Die Umsatzgrenze für die Besteuerung nach vereinnahmten Entgelten (Ist-Versteuerung, § 20 UStG) wird zum 1.1.2020 auf 600.000,- € erhöht. Damit entspricht sie betragsmäßig der Umsatzgrenze für die Buchführungspflicht nach § 141 Abs. 1 Nr. 1 AO. Da § 20 Satz 1 Nr. 1 UStG auf den Umsatz des vorangegangenen Kalenderjahres abstellt, können auch Unternehmen profitieren, deren Umsatz (§ 19 Abs. 3 UStG) im Jahr 2019 nicht mehr als 600.000,- € betragen hat. Bei der Ist-Versteuerung führt der Unternehmer die Umsatzsteuer mit dem Geldfluss (Zahlungseingang) an das Finanzamt ab.


    Die Ist-Versteuerung kommt in folgenden Fällen zur Anwendung:


    • bei Unternehmen, wenn der Umsatz im Vorjahr nicht über 600.000,- € betragen hat,


    • bei Unternehmen, die nicht zur Buchführung verpflichtet sind,


    • bei Unternehmern, die einen freien Beruf ausüben (z. B. Architekt); auf die Höhe des Umsatzes kommt es nicht an.


    Die Genehmigung zur Ist-Versteuerung wird unter dem Vorbehalt des Widerrufs erteilt. Sie erstreckt sich auf das volle Kalenderjahr. Zur Soll-Versteuerung kann jederzeit zurückgekehrt werden. Dabei bewirkt eine Rückkehr immer, dass bereits am Anfang des Kalenderjahres die Soll-Versteuerung erfolgen muss. Der Widerruf durch das Finanzamt ist nur zu Beginn des Kalenderjahres zulässig.


    
1.2.6 Eingabe „Mahnwesen“


    Mahnwesen


    Das Register „Mahnwesen“ wird im Abschnitt 2.6 „Forderungsmanagement“ erläutert.


    
1.2.7 Eingabe „Datev“


    Datev
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      Firmenanlage „Datev“

    


    Sobald Sie auf der Seite DATEV das entsprechende Kontrollkästchen aktiviert haben, stehen die Felder für die erforderlichen DATEV-Angaben zur Verfügung. Ohne die Eintragung der Berater- und Mandantennummer ist ein Datenaustausch mit dem Rechenzentrum der DATEV nicht möglich. Sprechen Sie diese Eingaben vorher mit Ihrem Steuerberater ab.


    > DATEV-Export Schnittstelle


    Für den Datenaustausch mit Ihrem Steuerberater können Sie im Firmenassistenten und beim Aufruf des Assistenten für den DATEV-Export zwischen dem neueren DATEV-Format (ASCII csv) und dem Postversandformat (KNE) wählen. Für das neue ASCII-Format werden Export-Dateien mit der Dateiendung „.csv“ erstellt. Je nachdem, welches DATEV-Format Sie gewählt haben, sind unterschiedliche Angaben erforderlich.


    
1.2.8 Eingabe „Lohn und Gehalt – Sozialversicherung“


    Angaben „Sozialversicherung“
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      Firmenanlage „Sozialversicherung/Betriebsnummer“

    


    Die Betriebsnummer wird von der zentralen Betriebsnummern-Servicestelle in Saarbrücken vergeben. Die Betriebsnummer dient als Identifikationsnummer der Firma in allen Meldungen und Nachweisen gegenüber Krankenkassen.


    
1.2.9 Eingabe „Buchhalter“


    Angaben „Buchhalter“
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      Firmenanlage „Buchhalter“

    


    Legen Sie das erste Buchungsjahr fest. Ein Buchungsjahr, das vor Ihrem ersten Buchungsjahr liegt, kann nicht nachträglich angelegt werden. Falls Sie Daten für bereits vergangene Buchungsjahre erfassen möchten, können Sie das Buchungsjahr angeben, mit welchem Sie die Datenerfassung beginnen möchten.


    Buchungsjahr


    Wichtig: Das erste Buchungsjahr kann zu einem späteren Zeitpunkt nicht mehr geändert werden!


    Die Kontonummern in den Feldern „Sammelkonto Debitoren“ und „Sammelkonto Kreditoren“ werden zunächst aus dem von Ihnen gewählten Kontenrahmen übernommen. Es handelt sich dabei um die Konten „Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“ und „Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen“.


    Hier ist es empfehlenswert, die Funktion „Unterschiedliche Belegnummernkreise“ zu aktivieren. Sie haben hierbei die Möglichkeit, beispielsweise Kassenbelege getrennt von den Nummern der Ausgangsrechnungen fortlaufend zu nummerieren. Die Anzeige der Belegnummern lässt vor der eigentlichen Belegnummer eine Kennzeichnung (Belegkürzel) zu. Diese muss jedoch zuvor unter dem Menüpunkt „Verwaltung/Belegnummern“ angelegt sein.


    Deaktivieren Sie die Haken für „Budgetverwaltung“ und „Kostenstellen“. Möchten Sie in Ihrem Betrieb mit einer Budgetverwaltung oder Kostenrechnung arbeiten, so müssen Sie den entsprechenden Haken setzen.


    
1.2.10 Eingabe „Lohn und Gehalt – Softwarewechsel“
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      Firmenanlage „Softwarewechsel“

    


    Haben Sie die Entgeltabrechnung bisher mit einem anderen Abrechnungssystem durchgeführt und stellen Sie unterjährig die Abrechnung auf den Programmpunkt „Lohn + Gehalt“ um, ist eine Meldung zur Sozialversicherung mit dem Meldegrund 13 „Anmeldung wegen Wechsel des Entgeltabrechnungssystems“ erforderlich, wenn mit dem bisherigen System für die Mitarbeiter bereits eine Abmeldung mit dem Meldegrund 36 „Abmeldung wegen Wechsel des Entgeltabrechnungssystems“ erstellt wurde. Die Option „Anmeldungen zum 1. des aktuellen Abrechnungsmonats“ kann nur im ersten Abrechnungsmonat der Firma gewählt werden. Stellen Sie von „Lohn + Gehalt“ auf ein anderes Abrechnungssystem um, wählen Sie hier die Option „Abmeldung zum Monatsletzten des aktuellen Abrechnungsmonats“ aus. Für die Mitarbeiter wird eine Abmeldung mit dem Meldegrund 36 generiert. Ist die Option „Abmeldung zum Monatsletzten des aktuellen Abrechnungsmonats“ ausgewählt, kann in „Lohn + Gehalt“ für diese Firma kein Monatswechsel mehr durchgeführt werden.


    
1.2.11 Eingabe „Lohn und Gehalt – Berufsgenossenschaft“


    Angaben zur Berufsgenossenschaft
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      Firmenanlage „Berufsgenossenschaft“

    


    Für die Meldungen an die Berufsgenossenschaft werden die zuständige Berufsgenossenschaft und Ihre Mitgliedsnummer benötigt. In „Lexware Lohn + Gehalt pro“ sind bereits alle Berufsgenossenschaften mit ihren Gefahrtarifstellen, der Betriebsnummer des UV-Trägers und dem gültigen Höchst-Jahresarbeitsverdienst hinterlegt. Wählen Sie aus der Liste die für Ihr Unternehmen zuständige Berufsgenossenschaft aus. Geben Sie dann Ihre Mitgliedsnummer bei der Berufsgenossenschaft ein. Die Mitgliedsnummer des Unternehmens muss dem vorgegebenen Schema der zuständigen Berufsgenossenschaft entsprechen.


    Die Zuordnung der Mitarbeiter zu den Gefahrentarifstellen erfolgt in den Mitarbeiter-Stammdaten auf der Seite „Berufsgenossenschaft“.


    


    
1.2.12 Eingabe „Lohn und Gehalt – Meldeverfahren“


    Angaben zum Meldeverfahren
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      Firmenanlage „Meldeverfahren“

    


    Für Erstattungsanträge zu den Umlageverfahren 1 und 2 (U1/U2) geben Sie hier an, wie die Erstattungsbeträge gutgeschrieben werden sollen. Wir empfehlen, den Erstattungsbetrag überweisen zu lassen.
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      Firmenanlage „Meldeverfahren Postbank“

    


    
1.2.13 Eingabe „Lohn und Gehalt – Betriebsdaten“


    Angaben Betriebsdaten
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      Firmenanlage „Betriebsdaten“

    


    Hier ist ein Ansprechpartner für die Bundesagentur für Arbeit anzugeben. Erfassen Sie die Daten, die Sie im Antrag auf Erteilung einer Betriebsnummer bzw. in der letzten Änderungsmitteilung dem Betriebsnummern-Service der Bundesagentur für Arbeit mitgeteilt haben. Geben Sie bitte die Telefon- und Faxnummer in der Reihenfolge Vorwahl, Rufnummer, Durchwahl an. Verwenden Sie dabei ausschließlich folgende Zeichen: 0-9, Leerzeichen, Bindestriche.


    Die hier erfassten Daten werden bei Neuanlage einer Firma und bei Änderungen der Angaben elektronisch als Änderung der Betriebsdaten nach § 5 DEÜV (Datenerfassungs- und Übermittlungsverordnung) an den Betriebsnummern-Service der Bundesagentur für Arbeit übermittelt.


    Ebenso sind über die Schaltfläche „Ansprechpartner/in Entgeltabrechnung“ Informationen zum Ansprechpartner für die Entgeltabrechnung in der Firma einzugeben.


    Die Angabe zum Namen und zur Telefonnummer sind Pflichtangaben. Sind Name und/oder Telefonnummer des Ansprechpartners für die Entgeltabrechnung nicht angegeben, kann ein Antrag nicht versendet werden.


    Handelt es sich bei der Firma um eine Betriebsstätte, wird die Schaltfläche „Ansprechpartner/in Entgeltabrechnung“ nicht angezeigt.


    Erneuter Aufruf


    Wenn Sie das Dialogfenster erneut aus den Betriebsdaten aufrufen, erhalten Sie eine Abfrage, ob Sie die Angaben des Ansprechpartners aus den Betriebsdaten übernehmen wollen.


    Sie sollten diese Abfrage dann mit „Nein“ beantworten, wenn sich die Daten des Ansprechpartners für die Entgeltabrechnung von den Daten des betrieblichen Ansprechpartners unterscheiden.


    In diesem Fall muss die Vorbelegung der Eingabefelder mit den Daten des betrieblichen Ansprechpartners verhindert werden. Der Name des Ansprechpartners für die Entgeltabrechnung wird auf dem Firmenstammblatt mit ausgedruckt.


    
1.2.14 Eingabe „Lohn und Gehalt – Arbeitszeiten“


    Angabe der Arbeitszeiten
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      Firmenanlage „Arbeitszeiten“

    


    Über die Schaltfläche „Bearbeiten“ erfassen Sie die betriebsüblichen Arbeitszeiten. Sie hinterlegen die betriebsüblichen bzw. die tarifvertraglichen Arbeitszeiten eines Vollzeitbeschäftigten. Diese Arbeitszeiten lassen sich aus den Firmenstammdaten in die Mitarbeiterstammdaten übernehmen. Änderungen der Arbeitszeiten in den Firmenstammdaten führen dann automatisch zu einer Aktualisierung der Arbeitszeit in den Mitarbeiterstammdaten.


    Die Eingabe der wöchentlichen Arbeitszeit eines Unternehmens in den Firmenstammdaten erfolgt unabhängig vom Abrechnungsjahr. Die Eingabe kann detailliert über die Tabelle oder pauschal über die darunter liegenden Felder erfolgen. Die Firmenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten wird für die Berechnung des Mindestentgelts bei Teilzeitbeschäftigten benötigt, für die die Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft zuständig ist.


    Wenn in den Firmenstammdaten die Berufsgenossenschaft für Transport und Verkehrswirtschaft angegeben wurde, muss dort auch die betriebsübliche bzw. tarifvertragliche Firmenarbeitszeit eines Vollzeitbeschäftigten hinterlegt werden. Lexware „Lohn + Gehalt pro“ prüft in diesem Fall, ob die Firmenarbeitszeit in den Firmenstammdaten angegeben wurde.


    
1.2.15 Eingabe „Lohn und Gehalt – Sonstiges“
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      Firmenanlage „Sonstiges – Lohnabrechnungen generieren“

    


    > Abrechnung generieren ab …


    Geben Sie hier den Monat ein, ab dem Sie mit der Erfassung der Lohnabrechnungsdaten über „Lohn + Gehalt“ beginnen wollen.


    Diese Eingabe kann nach dem Speichern der Firmendaten nicht mehr verändert werden. Zeiträume vor dem gewählten ersten Abrechnungsmonat können im Programm nicht angesprochen werden.


    Wenn Sie die Erfassung Ihrer Lohnabrechnungen nicht im Januar des laufenden Jahres beginnen, sondern zu einem anderen Zeitpunkt, ermöglicht Ihnen „Lohn + Gehalt“ beim Anlegen von Mitarbeitern zusätzlich die Erfassung von Vorträgen des laufenden Jahres. Damit können die Summen der Monate eingegeben werden, die im laufenden Jahr nicht mit „Lohn + Gehalt“ abgerechnet wurden. Die Vortragswerte werden vor allem zur Berechnung späterer Einmalbezüge benötigt. Sie werden im Lohnkonto ausgewiesen und, soweit möglich, beim Ausdruck der Lohnsteuerbescheinigung berücksichtigt. Beachten Sie aber, dass die Durchführung des internen Lohnsteuerjahresausgleichs im Dezember nicht möglich ist.


    > Insolvenzgeldumlage


    Grundsätzlich sind alle Firmen insolvenzgeldumlagepflichtig. Ausgenommen sind nur Arbeitgeber der öffentlichen Hand und Privathaushalte. Diese Auswahl ist nur im ersten Abrechnungsmonat bei Firmenneuanlage auswählbar.


    > Kurzarbeit


    Möchten Sie für diese Firma Kurzarbeit abrechnen, bestätigen Sie die Option mit „Ja“. Haben Sie Kurzarbeit ausgewählt, wird im Abrechnungsfenster der Navigationsbaum um die Kategorie Kurzarbeit erweitert.


    > Schwerbehindertenabgabe


    „Lohn + Gehalt“ berechnet die Ausgleichsabgabe für nicht besetzte Pflichtplätze mit Schwerbehinderten. Weiterhin werden die erforderlichen Berichte erstellt. Wenn Sie diese Funktionalität nutzen wollen, ist dies in der Karte „Sonstiges“ anzugeben. Unter dem Menüpunkt „Verwaltung Schwerbehindertenabgabe“ und in den Personalstammdaten sind weitere Eingaben erforderlich. Zur Erstellung der Schwerbehindertenabgabe steht Ihnen eine Schnittstelle zum Programm REHADAT-Elan zur Verfügung. Diese finden Sie unter dem Menüpunkt „Datei Export Daten Schwerbehindertenabgabe“.


    > Sofortmeldungen


    Sofortmeldungen


    Gehört Ihre Firma zu den Branchen, die nach § 28a Abs. 4 SGB IV dazu verpflichtet sind, für Beschäftigte Sofortmeldungen zu erstellen, setzen Sie diese Option auf „Ja“. Erst dann können Sie beim Eintritt oder Wiedereintritt eines Mitarbeiters eine Sofortmeldung erstellen lassen, indem Sie im Mitarbeiterassistenten auf der Seite Meldewesen die entsprechende Option setzen.


    Folgende Firmen sind von der Sofortmeldung betroffen:


    – Baugewerbe


    – Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe


    – Personenbeförderungsgewerbe


    – Speditions-, Transport- und die damit verbundenen Logistikgewerbe


    – Schaustellergewerbe


    – Unternehmen der Forstwirtschaft


    – Gebäudereinigungsgewerbe


    – Unternehmen, die sich am Auf- und Abbau von Messen und Ausstellungen beteiligen


    – Fleischwirtschaft.


    Ob eine Firma wirklich unter die Regelung fällt, entscheiden die tatsächlichen Verhältnisse im Betrieb.


    Die Firmenangaben für „Buchhalter“ sowie „Lohn + Gehalt“ sind nun alle erfasst.


    Speichern Sie Ihre Angaben.


    


    
1.3 Der Kontenplan


    Kontenplan auswählen


    Bei der Firmenanlage haben Sie sich entschieden, mit dem Standardkontenrahmen 04 (SKR-04) zu arbeiten. Im Menü „Ansicht/Kontenplan“ werden alle Sachkonten und Personenkonten verwaltet. Der Sachkontenstamm umfasst in der Regel alle Konten, die Sie für das Erfassen Ihrer Geschäftsvorfälle benötigen. Sie können neue Konten anlegen und bestehende Konten bearbeiten oder löschen. Des Weiteren können Sie die Darstellung des Kontenplans definieren.


    Kontenplan anzeigen


    Zum Anzeigen des Kontenplans gehen Sie wie folgt vor: Wählen Sie den Menüpunkt „Ansicht/Kontenplan“ oder drücken Sie die Tastenkombination „Strg - K“.
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      Kontenplan verwalten

    


    [image: images] Mit dem Eingabefeld „Suchen“ kann nach einem bestimmten Konto gesucht werden.


    [image: images] Mit Klick auf die Baumstruktur lassen sich die Konten nach Kontenkategorien anzeigen.


    [image: images] Anzeigen der Kontonummer und der Kontenbezeichnung.


    Im linken Bereich sehen Sie alle Kontenkategorien, unterteilt in Sachkonten, Debitoren und Kreditoren. Mit einem Mausklick auf eine Kategorie werden Ihnen im rechten Fensterbereich die entsprechenden Konten angezeigt.


    Über die rechte Maustaste haben Sie die Möglichkeit, alle Konten der gewählten Kategorie für die Ansicht in den Tabellen der Buchungsmaske und in der Ansicht Kontenplan ein- bzw. auszublenden und zu verdichten bzw. nicht zu verdichten.


    Die Funktionen der Schaltflächen werden nachfolgend erläutert. Dieselben Funktionen stehen Ihnen außerdem zur Verfügung, wenn Sie den Kontenplan mit der rechten Maustaste anklicken.
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Lohnsteuer-Finanzamt

FA-Nummer 9103 (4-stellig)

Name Augsburg-Stadt (103)

Adressdatenbank PLZ suchen

Strafe Prinzregentenpl. HausNr. 2
Postieitzahl 86150 Ort Augsburg

Telefon 0821 506-01

Lohnsteueranmeldung

Abgabe monatlich v
Bankverbindung Finanzamt

Zahlungsart Uberweisung v
IBAN [ DE76 7200 0000 0072 0015 05 BLZ +Konto-Nr.
BIC MARKDEF 1720

Bank BBk Augsburg

Datenlieferer bei Ubermittiung mit Elster

E-Mail info@jomag.de

An diese E-Mail-Adresse richtet die Finanzverwaltung eventuelle Riickfragen
2u Ubermittelten Steueranmeldungen.

Weiter
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Ubersicht Lohn + Gehalt-Betriebsdaten

tima & Ansprechpartner/-partnein in der Fimg ————————————————————
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer Anrede: Herr v
Finanzamt Lohnsteuer Name: Rudolf Leithammel
fiechnungsyesen Telefon: 0821 56452128
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen Telefax:
Datev E-Mail: ileithammel@jomarkg de
(- Warenwirtschaft
- Anlagenverwaltung Ansprechpartner/-in Entgeltabrechnung
= Lohn + Gehalt
Sozialversicherung abweichende Postanschiift .
Softwarewechsel () Fiir Schiiftverkehr ist eine weitere vom Firmensitz abweichende
Anschiift des Arbeitgebers 2u verwenden (kein Personaldienstieister).
Berufsgenossenschaft
Meldeverfahren Name:
Betriebsdaten )
Arbeitszeit StraBe/Haus-Nr.:
Betriebl. Altersversorgung PLZ/0tt:
Sonstiges Postfach/PLZ:
(- Buchhaltung
Betriebstatigkeit eingestellt
() Die Betriebstatigkeit der Firma ist dauerhaft eingestellt.
Ein Lohnnachweis mit Meldegrund 05 wird fur das aktuelle
Abrechnungsiahr erstellt. Unter der Betriebsnummer 83158342 werden
keine Mitarbeiter mehr abaerechnet.
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Firmenassistent < JOMA KG>

Ubersicht

Firma
L Allgemein
- Finanzamt Umsatzsteuer
-Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
. Gewinnermittlungsart
-~ Mahnwesen
-Datev
- Warenwirtschaft
- Anlagenverwaltung
(= Lohn + Gehalt
o Sozialversicherung
Softwarewechsel
-Berufsgenossenschaft
Meldeverfahren
Betriebsdaten
Arbeitszeit

38,00

RegelmaBige tagliche Arbeitszeit
Anzahl Arbeitstage pro Woche

Tabelle zuricksetzen

)

el

X
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Firma
Aligemein
Finanzamt Umsatzsteuer

Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev
- Warenwirtschaft
[ Anlagenverwaltung
= Lohn + Gehalt
Sozialversicherung
Softwarewechsel
Berufsgenossenschaft
Meldeverfahren
Betriebsdaten
Arbeitszeit
Betriebl. Altersversorgung

Sonstiges

Lohn + Gehalt-Sonstiges

Bitte geben Sie an dieser Stelle ein, ab welchem Monat Sie
Lohnabrechnungen generieren wollen

Abrechnungen generieren ab:

Ist fur diese Firma Insolvenzgeldumlage zu berechnen?
Mgchten Sie fiir diese Fa. die Schwerbeh.-Abg. erstellen?
Sind fur diese Firma Sofortmeldungen zu erstellen?

Mgchten Sie fiir diese Firma Kurzarbeit abrechnen?

Ja

Nein

Nein

Nein
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Kontenplan 2) Holpilores 3¢

[ —

Alle Konten

P Sachkonten 7,

Debitoren

Kreditoren

120 Gewerbliche Schutzrechte  (3)

130 Ahnliche Rechte und Werte

135 EDV-Software

140 Lizenzen an gewerblichen Schutzrechter
143 Selbst geschaffene immaterielle Vermag
144 EDV-Software

145 Lizenzen und Franchisevertrage

146 Konzessionen und gewerbliche Schutzre
147 Rezepte, Verfahren, Prototypen
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Firmenassistent < JOMA KG>
Ubersicht Lohn + Gehalt-Softwarewechsel
Firma

A}Igemem () fiir alle Mitarbeiter Sozialversicherungsmeldungen wegen
Finanzamt Umsatzsteuer Wechsel des Abrechnungssystems erstellen
Finanzamt Lohnsteuer

Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev
Warenwirtschaft
- Anlagenverwaltung
(= Lohn + Gehalt
Sozialversicherung
Softwarewechsel
Berufsgenossenschaft
Meldeverfahren
Betriebsdaten
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Ubersicht

Firma
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev
(- Warenwirtschaft
(#- Anlagenverwaltung
= Lohn + Gehalt
Sozialversicherung
Softwarewechsel
Berufsgenossenschaft

Lohn + Gehalt-Berufsgenossenschaft

Bitte beachten Sie: Grundsatzlich ist jedes Untemehmen mit Beschaftigten bei
der zustandigen Berufsgenossenschaft anzumelden.

‘Wahlen Sie lhre BG aus:
Betriebsnummer des UV-Tragers:
Untemehmensnummer:

Mitgliedsnummer

BGETEM v

37916971

12345

4061223123
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Firma
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev
- Warenwirtschaft
(#- Anlagenverwaltung
= Lohn + Gehalt
Sozialversicherung
Softwarewechsel
Berufsgenossenschaft
Meldeverfahren

Lohn + Gehalt-Meldeverfahren

Fir neue Erstattungsantrage U1/U2 folgende Einstellungen verwenden:
Der Erstattungsbetrag soll
(O dem Beitragskonto gutgeschrieben werden
© tberwiesen werden auf folgendes Konto:
Postbank v
Wir empfehlen, den Erstattungsbetrag iberweisen zu lassen.

Der Nachweis einer arztlichen Feststellung im Krankheitsfall ist nach
Kalendertagen erforderlich.
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Bankverbindung

Bezeichnung Postbank

IBAN DE80 7001 0080 0593 2328 07 BLZ + Konto-Nr.
BIC PBNKDEFFXXX
Bank Postbank Ndl Deutsche Bank

() Abweichender Kontoinhaber

Name

() Onlinekonto

Onlinekontakt anlegen/bearbeiten

€D Hire Speichern

Abbrechen
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Firma
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev

(- Warenwirtschaft

- Anlagenverwaltung

@ Lohn + Gehalt

(- Buchhaltung

Buchhaltung-Einstellungen

Wittschaftsjahr
Erstes Buchungsjahr 20233
Sammelkonten
il & 1200

3300
weitere Angaben
{8 unterschiediiche Belegnummernkreise
[C) Budgetverwaltung

[ In Buchhaltung mit Kostenstellen/Kostentragem arbeiten

Aktiver Kontenrahmen: SKR-04
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II!] Lexware professional - <JOMA KG - Supervisor> - [Z

Datei Bearbeiten Ansicht Verwaltung  Extras

Mitarbeiter...

Wechseln :

Firmenneuanlage x

Es wird eine neue Firma angelegt. Machten Sie fortfahren?
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Firmena:

Obersicht

Firma
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev
Warenwirtschaft
- Anlagenverwaltung
Lohn + Gehalt
[#- Buchhaltung

() DATEV-Unterstitzung
DATEV

Beratemame:

Postversandformat (KNE)

DATEV-Format (ASCII csv)

Hinweis
Fur den Datenaustausch mit dem Steuerberater

stehen lhnen das bisherige KNE Fommat und
das neue DATEV-Format zur Verfugung.

Zurick Weiter
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Firma
Aligemein
Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev

(- Warenwirtschaft

- Anlagenverwaltung

(- Lohn + Gehalt

Lohn + Gehalt-Sozialversicherung

Betriebsnummer der Firma: 83158942

Hinweis:

Eine Betriebsnummer beantragen Sie direkt bei der Bundesagentur fuir Arbeit.
2ur Beantragung steht Ihnen ein Online-Antrag auf der Intemetseite der
Bundesagentur fur Arbeit 2ur Verfiigung.

() Dieser Betrieb st insolvent Details
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Firma
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen
Datev
- Warenwirtschaft
Anlagenverwaltung
(- Lohn + Gehalt
Buchhaltung

Firma-Rechnungswesen

Standard Kontenrahmen

deerer Kontenplan>
Arzte (Basis SKR03)
Arzte (Basis SKR04)
Hotels und Gaststatten (Basis SKR03)
?ﬁrﬁ) ;nd Gaststatten (Basis SKR04)

SKR-45 (Pflege- Buchfilhrungsverordnung)
SKR-43 (Verein)

Zahnarzte (Basis SKR03)

Zahnarzte (Basis SKR04)

T
SKR-14 (Land- und Forstwittschaftiiche Betriebe

Max. Zeichenanzahlder 5

Beachten Sie, dass die Auswahl des
Kontenrahmens nicht mehr nickgangig
gemacht werden kann.

In der Kontenverwaltung haben Sie die
Moglichkeit neue Konten anzulegen,
nicht benctigte Konten zu Ioschen und
bestehende Konten zu bearbeiten.

© neuen Kontenrahmen anlegen

(O bestehenden Kontenrahmen
Ubemehmen

Kontonummem ~——  Die Debitor-und Kredttorkontennummem
nutzen i.d.R. die max. Zeichenanzahl.
Beachten Sie, dass Sachkontenid.R.
mindestens ein Zeichen weniger
verwenden
Witschaftsjahr
Wahlen Sie aus, wdumwwvmwmumm
davon abweicht. Diese Einstellung kann nicht mehr komigiert werden.
© Witschaftsjahr entspricht Kalenderjahr
(O abweichendes Wittschaftsjahr

Beginn de itschaftsjahre:

Zurick Weiter

Januar
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Firma-Finanzamt Umsatzsteuer

Firma Umsatzsteverpficht @
Allgemein
Finanzamt Umsatzsteuer ticesad Bayem
Finanzamt Lohnsteuer Steuernummer 11 103 244 20150 57 (Format: 335)
Recl'!nungswesen USt-IdNr.
Gewinnermittlungsart

Steuernummer und USt-IdNr. werden fiir den Ausdruck der Rechnungen

phanitwesen sowie der USt- VA bzw. der zusammenfassenden Meldungen benstigt
Datev

Warenwirtschaft Umsatzsteuer-Finanzamt

- Anlagenverwaltung FA N anmer 9103 (4-stelig)

- Lohn + Gehalt —_—

- Buchhaltung Name Augsburg-Stadt (103)

Adressdatenbank PLZ suchen

StraBe Prinzregentenpl. Haus-Nr.
Postieitzahl 86150 Ort Augsburg

Telefon 0821 506-01

Bankverbindung Finanzamt

BAN DE76720000000072001505 | BLZ +Konto-r.
BIC MARKDEF1720

Bank BBk Augsburg

o Hife Zuriick Weiter Speichem
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Firma

Allgemein

Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
Mahnwesen

Datev

Warenwirtschaft
Anlagenverwaltung
Lohn + Gehalt
Buchhaltung

B-E-8

®

O Einnahmen-Uberschussrechnung

°B ; sger .
(doppette Buchfihrung)

Perioden
Anzahl der Buchungsperioden

Angaben zum Betrieb

Handelsbilanz

At des Betriebes:  Herstellung von Sportmode

Keinuntemehmer

At der Besteuerung
Soll - Versteuerung

12
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Allgemein

Finanzamt Umsatzsteuer
Finanzamt Lohnsteuer
Rechnungswesen
Gewinnermittlungsart
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Datev

Warenwirtschaft
Anlagenverwaltung
Lohn + Gehalt
Buchhaltung

)

@

8 5 it
°(doppele Buchfhrung)

Perioden
Anzahl der Buchungsperioden

Angaben zum Betrieb
At des Betriebes:

Keinuntemehmer

Art der Besteuerung
Soll - Versteuerung

Handelsbilanz

Herstellung von Sportmode

12





